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1881 .
Deutschland .

Berlin , 30 . März . Der Kaiser und die Kaiserin
empfingen heute Vormittag um 9 ' /z Uhr den Besuch des
Kronprinzen und des Prinzen Hermann von Weimar .
Um 10 Uhr begaben sich der Kaiser , die Kaiserin , der
Kronprinz , die Badischen Herrschaften , Prinz Hermannvon Weimar , Prinz Friedrich Karl zur Kompagmevorstel -
lung nach Potsdam . Nach Beendigung derselben ent¬
sprachen der Kaiser und die Prinzen einer Einladung des
Offiziercorps vom 1 . Garde -Regiment zu Fuß zum Früh¬
stück, während die Kaiserin und die Großherzogin
von Baden demnächst der Prinzessin Wilhelm einen Be¬
such abstatteten .

Wie der „ Köln . Ztg .
" gemeldet wird , wird hier ange¬

nommen , daß die Anwesenheit des Kronprinzen in Peters¬
burg zu sehr wichtigen politischen Abmachungen geführt
haben mag , die sich keineswegs nur auf die Asylfrage be¬
schränken . Es steht übrigens fest, daß der bisherige rus¬
sische Botschafter v . Saburow nicht wieder aus seinen hie¬
sigen Posten zurückkehrt, während sämmtliche bisherigen
Angaben über seine künftige Verwendung im russischen
Staatsdienst allerdings lebhaftem Zweifel begegnen .

Ein Artikel der „Prov .-Korresp . " über die Wahl der
Bisthumsverweser in Paderborn und Osnabrück schließt :
Die StaatSregierung hat auf dem Wege der Thatsachender Wiederkehr friedlicher Verhältnisse die Bahn geebnetund ihrerseits ihre Friedensliebe und ihre Fürsorge für
die katholischen Mitbürger nicht nur in Worten , sondern
auch in unzweideutigen Thaten bekundet . Der Friede ist
freilich damit noch nicht erreicht , wohl aber der tatsäch¬
liche Anfang dazu gemacht .

Hamburg , 30 . März . Der vom Senat an die Bür¬
gerschaft gerichtete , vom 28 . d . M . datirte Antrag hat
folgenden Wortlaut : „ Seitdem die Reichsregierung den
Anschluß Hamburgs und Bremens an das Reichs -Zoll¬
gebiet in Anregung gebracht und sodann der Bundesrath
Beschlüsse gefaßt hat , welche eine Einschränkung des mit
dem hiesigen Freihafengebiet bis jetzt verbundenen Bezirks
bezwecken und die bisher freie Verbindung des hiesigen
Hafens mit dem Meere mehr oder weniger beeinflußenwerden , haben die dadurch hervorgerufenen Fragen den
Gegenstand fortgesetzter Erwägungen im Schoße des Se¬
nats und der betheiligten Behörden gebildet und nicht
aufgehört , zugleich das lebhafteste Interesse weiter Kreise
sowohl innerhalb wie außerhalb der Stadt bis zum ge¬
genwärtigen Augenblick in Anspruch zu nehmen . Der
Senat ist der Ansicht , daß der Zeitpunkt gekommen ist,um einen Versuch zu machen , den einmal bestehenden Ge¬
gensatz zwischen den hiesigen Anschauungen und der von
ver Reichsregierung vertretenen Auffassung im Wege der
Verständigung auszugleichen , sofern solche unter Modali¬
täten erreichbar ist, welche geeignet sein werden , die Auf¬
rechthaltung der Handelsstellung Hamburgs im Wesent¬
lichen zu sichern . Um in dieser für unsere Stadt so hoch¬
wichtigen Angelegenheit die bisher zwischen Senat und
Bürgerschaft herrschende Einmüthigkeit zu erhalten , wünscht
der Senat , sich schon jetzt über die Modalitäten einer
solchen Verständigung mit der Bürgerschaft in 's Verneh¬
men zu setzen, und zwar erachtet er als den hierzu geeig¬
netsten Weg , daß die Bürgerschaft diejenigen Mitglieder
bezeichne , welche sie beauftragen will , in vertrauliche Er -

18) Das Ba « « recht . *)
Erzählung von Ernst Wich ert .

(Fortsetzung .
Der Müller verschloß die Thür hinter ihm . Eine halbe Stunde

später verließ er die Mühle durch daS Hinterpförtchen , schlug
«men Pfad durch daS Erlengesträuch am Fluß ein , kreuzte die
Dorfstraße , auf der Niemand sichtbar war , und stieg den Sand -
brrg hinan , auf dem die neue Windmühle mit ihrem Flügrlkreu »
sich schwarz gegen den grauen Nachthimmel abzeichnete .

Der betretme Weg führte zur Thür . Rings um die Pfosten
derselben war eine Tannenguirlande gelegt » und Schleifen von
farbigem Bande hingen daran . „ Das ist Zunder, " sprach der
Müller in sich hinein . „ Sie haben gejubelt über die neue Mühle— die Freude soll kurz gewesen sein . Mein Recht sollt Ihr mir
lassen ! "

Er schlug mit Stein und Stahl Feuer an , steckte den brennen¬
den Schwamm zwischen die trockenen Tannenäste und horchte
aufmerksam auf das Braffeln der Nadeln . Die Flamme theilte
sich dem Thürgerüst mit , leckte hinauf zu der hölzernen Gallerie
rmd ergriff daS Sparreuwerk und die Bretterlage derselben . Der
Müller kreuzte die Arme über der Brust und sah dem Zcr -
störungswerk zu , .wie festgebannt an seinem Standorte .

Jetzt tauchte hinter ihm aus dem Wachholderstrauch ei» Mensch
auf und legte ihm die Hand auf die Schulter . Es war KlauS
Kipper . „ Hier finde ich Sie ? " rief derselbe , anscheinend sehr
« schreckt. „Was haben Sie gethan , Herr Meinerz ? Dir Mühle
brennt . "

Der Alte machte sich von ihm los und trat einen Schritt zu¬rück. „ Rühren Sie mich nicht an, " zischelte er chm zu , „ich bin
rin Feuerbrand . Als der Herr Sodom und Gemorrha vernichten

*) Nachdruck verboten .

örterung des Gegenstandes einzutreten . Der Senat würde
sich mit denselben sodann durch Kommissäre in Verbin¬
dung setzen und ihnen die erforderliche Auskunft über die
Sachlage ertheilen . " Der Senat richtet seinen Antrag
dahin : die Bürgerschaft wolle neun ihrer Mitglieder er¬
wählen und dem Senate als ihre Vertrauensmänner in
der fraglichen Angelegenheit bezeichnen .

Dresden , 29 . März . Das „Dresdner Journal " meldet :
Nach längerer Zeit , in der leider der Krankheitszustanddes Prinzen Albert , Königlichen Hoheit , nur auf Stunden
Besserung erfahren hat , geht uns über das Befinden des
Prinzen nachstehende Mittheilung zu : Bei Sr . Königl .
Hoheit dem Prinzen Albert haben sich in der letzten Zeitdie Schleimhautblutungen häufiger wiederholt , als früher .
Der Appetit fehlt , der Schlaf ist oft unruhig und die
Kräfte liegen sehr danieder .

Straßburg , 28 . März . Wie die „ Els .-Lothr . Ztg . "
mittheilt , hat die zur erneuten Prüfung der Optantenver¬
hältnisse rc . in Gemäßheit der allerhöchsten Kabinetsordre
vom 15 . November v . I . eingesetzte Kommission seither4 Sitzungen gehalten . Auf Grund der von der Kommis¬
sion abgegebenen Gutachten hat der Kaiserliche Statthalterdie Option bezw . Auswanderung von 380 Personen als
gilttg anerkannt .

Der Gouverneur von Straßburg , Generallieutenant
v . Gottberg , ist am Samstag Nachmittag hier eingetrof¬
fen und hat am gestrigen Tage die Geschäfte des Gou¬
vernements übernommen .

Oesterreichische Monarchie .
W Wien , 30 . März . Das Ausgleichsoperat der Bot¬

schafter in Konstantinopel befindet sich , wenn auch die
formelle Schlußredaktion erst heute von dort abgeht , be¬
reits in den Händen des hiesigen Kabinets und also ohne
Zweifel auch der übrigen Regierungen , und so weit sich
bis jetzt übersehen läßt , wird dasselbe von allen Mächten
vollinhaltlich genehmigt werden . Es war übrigens nicht
genau , wenn ich gestern schrieb , es habe bereits die Zu¬
stimmung der Pforte erhalten . Diese Zustimmung liegt
noch nicht vor und sie wird auch füglich nicht eher ver¬
langt und gegeben werden können , als bis Europa die
von ihm genehmigten Vorschläge vorzulegen im Stande
ist ; aber diese Vorschläge , so weit sie über das Maß der
formell von der Pforte gemachten Konzessionen hinaus¬
gehen , lehnen sich so eng an deren spätere Aeußerungen
an , daß sie dieselben jetzt nicht wird desavouiren können
und wollen .

Frankreich .
Paris , 29 . März . Im heutigen Ministerrath wurde ,wie der „Köln . Ztg . " berichtet wird , über das Verbot der

französischen Versicherungsgesellschaften in
Elsaß - Lothringen und über die Absicht der nordischen
Höfe , die Großmächte zu gemeinschaftlichen Maßregeln
gegen die revolutionäre Partei zu bestimmen , berathen .
Betreffs beider Fragen herrscht gegenwärtig ein lebhafter
diplomatischer Depeschenwechsel . Die französische Regie¬
rung verlangt , daß das Verbot gegen die französischen
Versicherungsgesellschaften , welches am 1 . Mai in Kraft
treten soll , nicht in Kraft trete ; sie beruft sich auf den Art . 11
des Friedensvertrages vom 10 . Mai 1871 , dem zufolge
die beiden Mächte als Grundlage ihrer kommerziellen Be -

wollte wegen ihrer Sünden , warf er Feuer vom Himmel . Geh '
und sieh dich nicht um .

"

„ DaS sind tolle Reden, " sagte der Schreiber . „Längnen Sir
es nicht . Sie haben den Brand angestiftet ! Da sehe ich in Ihrer
Hand noch Stahl nnd Feuerstein .

"

„ Wcßhalb sollte ich längnen ? " rief der Müller . „ WaS ge¬
schehen ist , mußte geschehen . Ich habe mein Recht ! "

„ Kommen Sie eilig mit mir fort, " mahnte Klaus , „schleichen
Sie in Ihr HauS zurück ! Mau darf Sie hier nicht finden .

"

„ Ich bleibe !" sagte der Müller mit aller Enschiedenheit .
„ Das ist Tollheit ! Man wird Sie der Brandstiftung bezich¬

tigen . Es wird schon unruhig im Dorf — kommen Sie .
"

„ Hebe dich hinweg , Versucher, " schrie der Alte . „Ich bin Gotte -
Gericht ! "

Er hob drohend die Hand . Der Schreiber sprang fort . „ Vom
Teufel sind Sie besessen, " rief er ihm zu . „ Rette sich dann , wer
kann .

" Er tauchte in das Gebüsch am Abberge unter und ver¬
schwand .

Uebcr der Mühle stieg eine dicke Rauchwolke auf . erleuchtet von
dem Schein des Feuers , das nun in Hellen Flammen über der
Thür aufschlug und die Flügel erfaßte . Im Dorf ertönte der
Ruf : „ Feuer — Feuer — die Windmühle brennt . " Auf der
Straße wurde es lebendig ; Männer und Weiber stürmten den
Sandberg hinauf , die Thurmglocke wurde geläutet . „Feuer —
Feuer — Feuer ! "

Der Müller stand unbeweglich . Das Knistern und Prasseln
der Flammen schien seinem lauschenden Ohr Mnsik zu sein ; der
stiere Blick war nach der Höhe gerichtet . Da rief eine Stimme
ganz in der Nähe :

„Hilfe — Hilfe ! " ES war die Stimme eines Kindes oder
eines WeibeS — sie kam aus der Mühle . Der Alte zuckte zu¬
sammen : „ Was war daS ? "

Ziehungen das Prinzip aufstellen , daß sie sich gegenseitigalle Vortheile gewähren , die sie den am meisten begün¬
stigten Nationen zukommen lassen . Da die Versicherungs¬
gesellschaften von Oesterreich , England u . s. w . in Deutsch¬land zugelassen sind , so verlangt Frankreich , daß die fran¬
zösischen Gesellschaften auf deutschem Gebiete nirgends
ausgeschlossen werden dürfen ; dabei könne, die Aus¬
rede nicht gelten , daß Elsaß -Lothringen eine besondere Ge¬
setzgebung und Stellung habe .

Man liest im „Journal des Debats " :
Die spannenden Auftritte , welche sich auf dem unabsehbaren Schau¬

platze des Thals von Andorra abspielcn , hatten bekanntlich zu ihrer
Hauptursache das Projekt , in jener neutralen Gegend ein Spielhaus
zu errichten . Die französische Regierung und der Bischof v . Urgel ,die Souzeräne des paradoxen Ländchens , sind darüber einig , die
Gründung einer neuen Spielhölle nicht zu dulden . Bei dieser
Gelegenheit möchten wir erwähnen , daß in diesem Augenblick eine
Petition umläuft und schon von tausenden von Unterschriften , die
meistens von Bewohnern der Mittelmeer Küste hcrrühren , bedeckt
ist , welche die Aufhebung des Spielhauses von Monaco verlangt .
Diese Petition wird demnächst den französischen Kammern zu¬
gehen und wir werden dann nicht ermangeln , sie zu unterstützen .
Die Erfüllung dieses so berechtigten Wunsches wird gewiß auf
Schwierigkeiten stoßen und sich mit ziemlich streifigen LandeS -
Herrlichkcits - Fragen kompliziren ; es wird aber genügen , daß die
Mächte . welche der Gegenstand angeht , sich einigen , damit eine
Anstalt , welche einem Enclave des französischen Landesgebiet -
zur Schande gereicht , dort nicht länger eine Stätte des RuinS ,des Lasters , der Selbstmorde und der Verwahrlosung unterhält .

Paris , 30 . März . Zufolge einer „Havas " -Meldung
aus Konstantinopel gehört zu den Bedingungen , über
welche man sich verständigt hat , auch die Abtretung der
Prevesa gegenüber liegenden Landspitze Punta .

Großbritannien .
London , 30 . März . Im Oberhause erklärte Lord

Granville , er habe die ausländischen Regierungen ersucht ,die Absendung kranken Viehes nach England zu verhindern .
Im Unterhause kündigt der Konservative Guest einen

Antrag an , des Inhalts , daß die Regierung nicht be¬
rechtigt gewesen sei , den Boeren den Krieg zu erklären ,um das jetzt beschlossene Abkommen zu erlangen . — Das
Befinden Lord Beaconsfield 's war gestern Abend ein be¬
friedigenderes , die Schmerzen waren weniger heftig und
der Patient hatte einigen Appetit ; der Arzt brachte die
ganze Nacht bei demselben zu.

London , 30 . März . Nach amtlicher Meldung au -
Simla vom 30 . d. wird Ajub Khan von aufständi¬
schen Truppen Herats , Kandahars und den Aimakstämmenin Herat belagert . Gerüchtweise verlautet , Ajub Khan
sei gefangen .

London , 31 . März . ( Tel .) Most wurde gestern ver¬
haftet und die Druckerei polizeilich geschlossen, heute findetdas erste Verhör vor dem Polizeirichter statt . Die An -
klage lautet auf Aufwiegelung des Volkes eines fremdenStaates zur Empörung und Rebellion . Die deutschen
Socialdemokraten beabsichtigen eine Versammlung abzu¬
halten , um gegen die Verhaftung Most 's und die Unter¬
drückung der „ Freiheit "

zu protestiren . — „ Daily News "
billigt die Unterdrückung der „Freiheit "

, erhebt aber Be¬
denken gegen die Verfolgung Most 's von Staatswegen .

„Daily News " erfährt : in Folge der den Behörden
zugegangenen Mittheilungen wurden bei der jüngsten Reise

Und wieder , lauter und dringender als vorher : „Hilfe — Hilfe— ich ersticke — die Mühle brennt !"

Meinerz trat dicht an das Mauerwrrk . Aeffte ihn ein böser
Geist ? Die Stimme kam ihm bekannt vor . „ Wer ist da in der
Mühle ? " schrie er entsetzt.

„Helft — rettet !" erscholl der Ruf von innen . „ Ich kann nicht
mehr hinaus ! "

Des Müllers Kopf schwindelte . Das war — ja , das war
Anna 's Stimme ! Es war , als ob er einen Stich in 'S Herz er¬
hielt , daß er vor Schmerz hätte zusammensiuken mögen , und
dann hämmerte das Blut in allen Adern , und vor seinen Augen ,die er mit der Hand bedeckt hatte , züngelten feurige Flammen .
In demselben Augenblick wurde er hinten am Rockkragen gefaßt
und herumgezerrt . „ Da haben wir den Brandstifter, " rief Bäcker
Matz .

Meinerz riß sich mit Gewalt los . „ Wer ist in der Mühle ? "

schrie er seinem Angreifer entgegen .
„Die Müllerin — Anna — sie haben vor drei Tagen Hochzeit

gemacht — " erscholl es aus dem nachdrängendeu Haufen .
Und wieder die Stimme innen , schon ganz schwach und wie

erstickt : „ Rettet ! "

Da stürzte sich der Alte mit der Schulter gegen die brennende
Thür und brach sie ein . Dicker Qualm drang ihm entgegen ;
über ihm prasselte die Holdecke. Funken und brennende Holzstückt
fielen auf ihn nieder . Er achtete nicht darauf und eilte vor¬
wärts . Die Treppe stand iu Flammen , er schritt ohne Bedenken
über die glühenden Stufen hin . Die Thür zur Mühlenstube
stand offen ; daS Gemach war dicht mit Rauch erfüllt , daS Bett
brannte . Indem er mit ausgebreiteten Armen weiter tappte , stieß
er mit dem Fuß an einen weichen Gegenstand . Er bückte sich —
eS war ein menschlicher Körper . Er umfaßte ihn , raffte ihn «mf .
hob ihn mit wunderbar gesteigerter Kraft auf seine Arme . Und



der Königin von Windsor nach London und zurück außer¬
gewöhnliche Vorsichtsmaßregeln für die Sicherheit der Kö¬
nigin getroffen. — „ Daily News" spricht die Überzeu¬
gung aus, Griechenland werde der Stimme des vereinig¬
ten Europa 's Gehör schenken ; da alle Großmächte die
Erhaltung des Friedens wünschen , so wäre der Wieder¬
stand Griechenlands thöricht, sogar verbrecherisch .

Schwede « u«d Norwegen .
Stockholm , 26 . März. Das Befinden des Königs bes¬

sert sich , wie der „ Köln . Ztg. " geschrieben wird , zusehends
von Tag zn Tage. — Dem Kronprinzen soll zu seiner
Vermählung die Apanage von 70,000 auf 180,000 Kr.
(— 202,500 deutsche Mark ) erhöht und der Kronprinzes¬
sin ein Nadelgeld von 12,000 Kr . gewährt werden ; der
Antrag liegt bereits dem schwedischen Reichstag und dem
norwegischen Storthing vor . Die Verlobung ist überall
in beiden Königreichen mit aufrichtiger Freude und der
lebhaftesten Theilnahme begrüßt worden . Auch aus poli¬
tischem Gesichtspunkt ist man durchaus befriedigt. Zudem
stammt die Prinzessin Braut väterlicherseits von dem
früher» Königshause der Wasa 's ab. Durch die Ver¬
lobung des Urenkels jenes Heldenkönigs (Bernadotte) , dem
die Krone Schwedens durch die freie Wahl der Vertreter
der Nation übertragen wurde, mit der Urenkelin des letzten
Wasa -Königs ist gleichsam ein Schatten verschwunden;
von allen Prinzessinnen der Welt würde keine von dem
schwedischen Volke mit solchem Jubel willkommen geheißen
werden zu unseren! Lande und dem alten Wasa -Throne,
als diejenige, welche unser Kronprinz jetzt erkoren . —
Die Erste Kammer hat den Antrag auf Erweiterung des
politischen Stimmrechts mit 82 gegen 14 Stimmen ver¬
worfen . Die Zweite Kammer hatte einen andern Be¬
schluß gefaßt ; eine Vereinbarung beider Häuser ist aber
in dieser Frage nicht zulässig , weil Anträge auf Verfas¬
sungsänderungen in zwei auf einander folgenden Reichs¬
tags-Perioden berathen werden müssen . Vor 1885 kann
somit ein entscheidender Beschluß des ganzen Reichstags
in dieser Sache nicht erwartet werden.

Rußland .
St . Petersburg, 30 . März. Ein kaiserlicher Ukas vom

28 . Mürz befiehlt, das Ministerium der Posten und Tele¬
graphen , sowie das Departement der fremden Kulte
wieder , wie früher , dem Ministerium des Innern zuzu¬
zählen . — Der seitherige Minister für Posten und Tele¬
graphen , Makow , wurde zum Mitglieds des Reichsraths
ernannt .

St . Petersburg, 31 . März. (Tel .) Der „Regierungs¬
bote" enthält einen Ukas des Kaisers , welcher behufs
Wiederherstellung der vollständigen Sicherheit der Residenz
die Errichtung eines zeitweiligen Rathes aus Gewählten
der gesammten Bevölkerung anbefiehlt- welchem der Stadt¬
hauptmann zur Seite gestellt ist und an den Berathungen
zur Ergreifung von Maßregeln theilnimmt . Jeder der
228 Stadtbezirke wählt einen Vertreter. Die Reichs-
Schatzkammer weist die nöthigen Geldmittel an.

Die „Agence Russe" schreibt bezüglich der zeitweiligen
Einsetzung eines Raths für Petersburg: Derselbe solle
über jede vom Stadthauptmann vorgelegte Maßregel nach
der Majorität beschließen; jede durch die Majorität be¬
schlossene Maßregel solle zur Ausführung gelangen, sobald
sie vom Kaiser sanktionirt ist . Jeder Hausbesitzer und
selbständige Miether im eigenen Namen solle Wähler und
wählbar sein . Der Beschluß des Kaisers sei ein Theil
des bereits vom verstorbenen Kaiser für's ganze Reich in
Aussicht genommenen Plans. Der Stadthauptmann macht
bekannt , daß die Wahlen für den Rath bereits heute
Nachmittag stattfinden.

Orient .
Bukarest , 30. Mürz. Der König von Belgien ließ

durch den Ministerresidenten hier dem Könige Carol seine
Glückwünsche zur Erhebung Rumäniens ausdrücken .

Das neue Königreich Rumänien umfaßt nach den
im Berliner Frieden än ihm vorgenommenen Verände¬
rungen 127,584 Quadratkilometer mit 5,376,000 Einw .

dann zurück denselben Weg durch die von allen Seiten heran¬

lodernden Flammen . Der Rauch machte ihn blind , sein Kopf

wirbelte. Seine Haare sengten , seine Kleider brannten , unter

seinen Füßen brachen die Stufen der Treppe ein. „Hilf , Gott

im Himmel !" rief er ; der Rauch erstickte seine Stimme . Da

hörte er draußen Geschrei : „ Er ist verloren — das Gerüst stürzt
ein !" Er verdoppelte seine Anstrengung, warf mit dem Fuß die

brennenden Scheite fort . die den Ausgang sperrten — wenige

Schritte noch und er athmete wieder Luft. In wilder Eile trug

er seine Last eine Strecke durch die Menge und ließ sie dann auf

den Boden gleiten. Hinter ihm stürzten krachend die Flügel der

Mühle herab. (Schluß folgt.)

Vermischte Nachrichten .
T ( Kaisers Geburtstag in Florenz .) Florenz , 26 . März .

Am 22. d . M . wurde der Geburtstag Seiner Majestät des

Deutschen Kaisers und Königs von Preußen in den

schönen Sälen der Wohnung des Kaiserlichen Konsuls dahier
durch eine Abendgesellschaft in glänzender Weise gefeiert . Es
waren über ISO Einladungen zu derselben ergangen. Nahezu
alle Eingeladenen waren erschienen : die in Florenz ansässigen
und daselbst vorübergehend sich aufhaltenden deutschen Familien,
um ihre Verehrung für ihren allerhöchsten Herrn , der nunmehr
sein 84. Lebensjahr vollendet hat, an den Tag zu legen , die

österreichischen und fremden Gäste , um ihrer Sympathie für den

Deutschen Kaiser Ausdruck zu geben . Wir sahen die Spitzen
der Behörden von Florenz , den Präfekten, General Corte, den

Syndacus , Fürsten Corsini, sämmtliche Vertreter der fremden

Mächte , Vertreter der Wissenschaft und der Kunst, unter letzte¬
re» den in Deutschland wie in Italien gleich hochgeschätzten
Maler Böcklin » — in der That eine glänzende Gesellschaft .

Um der Festlichkeit den Charakter eines deutschen Festes zu
geben , um in den deutschen Landsleuten das Gefühl der Zusam¬
mengehörigkeit an diesem für die Nation bedeutungsvollen Tage

Es ist sonach etwas kleiner als Bayern, Sachsen, Würt¬
temberg, Baden und Elsaß -Lothringen zusammen und zählt
etwas mehr Einwohner als Bayern allein . Sein stehendes
Heer beläuft sich im Frieden auf etwa 24,000 Mann,
seine Kriegsflotte auf 3 Dampfer und 6 Schaluppen , seine
Handelsflotte auf 330 Fahrzeuge . Die Landesfahne ist
blau -gelb-roth in vertikalen Streifen . Das Land ist von
Natur reich und hat vermöge seiner Größe und seiner
Lage alle Anlage , ein recht respektabler Mittelstaat zu
werden, dessen Emporkommen nur der Sache des Friedens
dienen kann . Die Nachbarstaaten können nur aufrichtig
das Gedeihen dieser Macht wünschen. König Karl ist
am 20 . April 1839 als zweiter Sohn des Fürsten
Karl Anton von Hohenzollern und einer badischen Prin¬
zessin geboren und seit 15. November 1869 mit der am
29 . Dezember 1843 geborenen Prinzessin Elisabeth von
Wied vermählt , die gleichfalls eine vortreffliche , hochge¬
bildete Frau ist . Leider sind sie kinderlos. Der Ehe ent¬
sprang eine Tochter , die frühe verstarb. Die Erbfolge
wird wahrscheinlich dem zweiten Sohne des Erbprinzen
von Hohenzollern , dem am 24. August 1865 geborenen
Prinzen Ferdinand anheimfallen .

Athen. 30. März. Ein königliches Dekret ordnet den
Schluß der Kammersession an. — Die Truppenkonzen-
trirung an der Grenze dauert fort . — Die am 6 . April
beabsichtigte Truppenrevue findet nicht statt.

Nach einer der „Pol. Korr. " aus Athen , 29 . d . M. ,
zugekommenen Meldung hat die Nachricht, daß die Mächte
die von der Pforte vorgeschlagene Grenzlinie angenommen
haben , in den griechischen Regierungskreisen einen höchst
konsternirenden Eindruck hervorgerufen . Gestützt auf den
Kammerbeschluß, daß an der Berliner Konferenzlinie fest¬
zuhalten sei , werde das hellenische Kabinet die Annahme
der neuen Trace verweigern .

Fünf Bataillone brechen am 30 . d . M. von Athen auf,
um sich zur Verstärkung der an der Grenze bereits an-
gchäuften Truppen theils nach Lamia , theils nach Le -
vikas zu begeben. Die Altersklassen der Territorialarmee
von 30—40 Jahren sollen rasch unter die Fahnen berufen
werden.

Die hellenische Bevölkerung von Creta hat einen Pro¬
test erlassen, worin sie der griechischen Regierung den Vor¬
wurf macht , die Union nicht mit dem wünschenswerthen
Nachdruck betrieben zu haben.

Badische Chronik .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich in Gnaden bewogen gefunden, dem Konditor Albert
Schweitzer in Freiburg das erbetene Prädikat „Hof¬
lieferant " zu verleihen .

Karlsruhe , 38 . März . Das „Verordnungsblatt der General¬
direktion der Großh . Badischen Staats - Eisenbahnen "

Nr . 16 vom 28 . d . Mts . enthält :
1) Eine Allgemeine Verfügung : die Behandlung

der Personalangelegenheiten betreffend .
2) SonstigeBekanntmachungcn , betreffend : Freifahrt ,

Mitteldeutscher Verkehr . Badisch - Württembergischer Verkehr ,
Steuerliche Kontrole von Malzsendungen , Jtalienisch-Schweiz.-
Südbadischer Verkehr, Süddeutscher Verband , Verschleppung von
Gütern , Holländisch -Südwestdeutscher Verkehr , Mitteldeutscher
Verband , Zulassung von Frachtbriefvermerken, Bclgisch- Süd -
weftdentscher Verkehr, Südwestdeutscher Verkehr , Sächsisch -Süd -
wcsideutscher Verband , MaiwNcckarbahn - Hessischer Verkehr , Ein¬
heitliche Tarife der Deutschen Bahnen . Statistik des Waaren -
verkehrs , Behandlung der Wagen und Wagendecken , Abhör der
Telegraphen- Rechnungen , Mittheilungen über auswärtige Ver¬
waltungen.

Dienstnachrichten . Versetzt wurden : Bahnexpeditor l . Kl .
PH . Lenz in Brennet zur Generaldirektion, Bahnexpeditor l . Kl.
H . Krotz in Ovpenau nach Brennet , Bahnexpeditor l . Kl . O .
Frey in b. Ryeinfelden nach Oppenau , Bahnexpeditor I . Kl .
I . Buchholz in Stockach nach b . Rheinfelden, Bahnexpeditor I . Kl .
B . Riedlinger in Muggensturm nach Stockach , Bahnexpeditor
I . Kl . K . I . Schul » in Friedrichsfeld nach Grötzingen, Bahn¬
expeditor l . Kl . K . Hoog in Grötzingen nach Fciedrichsfeld.

--cdm . Karlsruhe , 29. März . ( Mittheilungen aus der

Stadtraths - Sitzung von heute .) Bon Sr . Durlaucht dem

Fürsten von Fürstenberg in Donaueschingen wurden dem Stadt¬

auch im Auslande lebhaft erwachsen zu lassen , hatte der Kaiser¬

liche Konsul Musikfreunde veranlaßt , einige patriotische Chöre

einzustudiren, welche meisterhaft vorgetragen wurden. Das Lied

„ Kennst du das deutsche Land" erweckte freudige Stimmung .

Zwischen hinein fielen Solovorträge Schumann 'scher Lieder durch
den in Deutschland bekannten Wagner -Sänger Engelhardt , so¬
wie Vorträge von zwei deutschen Damen , trefflich exekutirt.
Wurde die patriotische Stimmung belebter von Lied zu Lied, so

erreichte sie ihren Höhepunkt, als am Schluffe des Soupers der

Präfekt von Florenz sich erhob , um das Wohl Seiner Ma¬

jestät des Deutschen Kaisers auszubringen , in welchem Toast er
die aufrichtige Freundschaft der regierenden Allerhöchsten Häuser
in Berlin und Rom markant betonte . Dem Präfekten dankte der

Kaiserliche Konsul , seine Landsleute einladend, mit ihm auf das

Wohl Seiner Majestät des Königs von Italien zu trinken . Der

Toast des Konsuls , in italienischer Sprache gesprochen , rief auch
bei den Italienern enthusiastischen Beifall hervor, manifestirte er

doch , mit dem warmen Gefühl des Dankes für den den Deut¬

schen in Italien gewährten Schutz die Gesinnungen aufrichtiger
Verehrung für den regierenden Landesfürsten , König Humbert.

Die Ausstattung der Gesellschaftssäle erinnerte die Festgäsle
an Seine Majestät den Kaiser : in einem Salon befand sich
das Portrait des Allerhöchsten Herrn , in einem andern das

Brustbild des Kaisers aus neuester Zeit, beide von dem Maler
Prof . Schmidt hier trefflich gemalt, und im hintersten Saale ,
von Lorbeer eingefaßt, die Kolofsalbüste in Bronze, von dem
jungen talentvollen hiesigen deutschen Bildhauer Bruckmann ans
Heilbronn Pvrtraitähnlich modellirt.

Schön verlief das Fest von Anfang bis zu Ende und es wird
noch lange in der Erinnerung aller der Deutschen verbleiben ,
welche daran Thcil nehmen konnten .

— (Parlamentarische Soireen .) Im Reichstage , der sich
am 29. d . M . ein alle Fraktionen des Hauses , mit Ausnahme
der Socialdemokratcn, umfassendes Rendezvous auf der parla¬
mentarischen Soiree des Reichskanzlers gegeben hatte ,

garten ein Paar schwarze Schwäne zum Geschenk gemacht . Hier¬
für spricht der Stadtrath seinen Dank aus . — Die von der
Stadt Karlsruhe für 1881 zu zahlende Kreisumlage beläuft sich -
auf 52,991 M . 10 Pf . — Herr Berwaltungsgerichts -Rath
Sachs macht die Mittheilung , daß er aus dienstlichen Gründen
veranlaßt sei , die ihm übertragene Stelle eines Mitglieds im
Armenrath niederzulegen. — Mit den Erneuerungswahlen der
Gcmeindekollegien haben auch die Neuwahlen ( der Mitglieder der
städtischen Kommissionen stattzusinden. Dieselben werden vorge¬
nommen und ergeben sich als gewählt in die Kommissionen:
Für Badanstalten . » . Rhcinbad : Stadträthe Boeckh , Dürr ,
Mayer , Mceß und Weber ; v . Vierordts -Bad : Mayer , Vierordt
und Wunder . Für B auwesen und Neuanl agen : Hoff-
mann . Hoher, Meeß , Vierordt , Weber und Wunder . Für Ein -
quartirung : Bielefeld . Dürr , H offmann . Kautt und
Schwindt . Für Eisenbahn : Barthold , Boeckh , Hoffmann,
Hoher, Nerlinger . Für Festlichkeiten : Bielefeld , Glaser,
Leichtlin , Mayer , Vierordt , Widmann und Wunder . Für
Feuerhäuser : Kautt , Schwindt , Weber und Wunder . Für
Friedhof : Dürr , Engelhardt , Hoffmann und Mayer . Für
Gaswerk : Boeckh , Dürr , Glaser , Römhildt , Widmann und
Wunder . Für Kassen - und Rechnungswesen : Biele¬
feld , Desepte, Dürr , Glaser , Hoher , Leichtlin und Meeß . Für
Liegenschaftseinschätzungen : Meeß , Schwindt und
Weber. Für Markt , Messe , Mehlhallc und Octroir
Boeckh, Desepte. Hoffmann, Leichtlin , Meeß , Nerlinger » Röm¬
hildt und Schwindt . Für Schlachthaus : Glaser , Weber
und Wundt . Für Stadtgarten : Desepte , Glaser , Hoff¬
mann , Mayer , Vierordt, Wunder und Wundt . Für Wasser¬
leitung : Bielefeld , Boeckh, Hoffmann, Kautt , Meeß , Weber,
Widmann und Wunder . Hinterlegungskommissionr
Bielefeld , Dürr . Glaser und Hoffmann. Gewähr - und
Pfandgerichts - Kommission : Bielefeld, Dürr , Glaser
und Hoffmann. Orts - Schulrath und Aufsichtsrath
der höheren Mädchenschule : Bielefeld, Hoher, Ober¬
baurath Lang, Leichtlin , Stadtrath Weber, Beigeordneter Or . Spe -
mann und Oberkirchenraths- Sekretär Zeller. Gewerbeschul -
Rath : Die Mitglieder des Orts - Schulraths , sodann : Ober -
geometcr Fritz , Stadtrath Kautt , Professor A . Maier , Ofen¬
fabrikant Ed . Meyer , Strathrath Meeß , Hofmechaniker Sickler
und Professor Kircher . Berwaltungsrath der Hypo¬
thekenbank : Boeckh , Dürr , Hoher und Langer. OrtS -
gesundheitsrath : Oberbaurath Becker, Hofrath l>.- . Birn¬
baum , Stadtrath Engelhardt , Medizinalrath vr . Hamburger,
Medizinalrath Lydtin, Stadtrath Nerlinger , Hofrath or . Neßler,
Stadtrath Meeß , Medizinalrath vr . Schuberg und Stadtrath
Wundt .

* Karlsruhe , 30 . März . Dem Rechenschaftsberichte der
Allgemeinen Bolksbibliothek für 1880 entnehmen wirr
Seit der Begründung der Allgemeinen Bolksbibliothek ist das
sechste Jahr abgelaufen. Im Laufe dieser Zeit (vom 10. Februar
1875 bis 31 . Dezember 1880) sind im Ganzen 6451 Eintritts¬
karten gelöst worden. Im Jahre 1880 sind 769 Besucher neu
zugegangen. Die Zahl der im Jahr 1880 ausgeliehenen Bücher
beziffert sich auf 24,494 Bände . Seit der Eröffnung der Biblio¬
thek wurden also an 6451 Personen zusammen 150,340 Bände
ausgeliehen.

Der Aufsichtsrath hatte den schmerzlichen Verlust des am 15.
November 1880 verstorbenen Hrn . Stadtraths August Knittel
zu beklagen , welcher seit dem Bestand der Bibliothek ihr seine
vielseitig in Anspruch genommene Arbeitskraft gewidmet und
insbesondere durch die Ucbernahme der Rechnungsführung sich
um dieselbe verdient gemacht hat . Dieser Obliegenheit des hoch -
geschätzten Verstorbenen hat sich seither sein Bruder Hr . Heinrich
Knittel freundlichst unterzogen.

Die frühere Bibliothekarin, Frl . Lina Neck , hat noch über
das Grab hinaus ihr Interesse für die Anstalt bethätigt , indem
sic der Anstalt durch letztwillige Verfügung ein Legat von 500 M .
vermachte , welche Summe dem Grundsiockvermögender Bibliothek
einverleibt worden ist. — Ani 25 . Februar 1880 wurde Frl .
Luise Gockel als Bibliothekarin angestcllt. Den von derselben
geführten geschäftlichen Aufzeichnungen , auf welchen die obigen
Angaben über die Frequenz der Bibliothek beruhen , entnehmen
wir ferner, daß im Lause des Jahres 1880 586 säumige Entleiher
an die Rückgabe der Bücher schriftlich erinnert werden mußten»
sowie daß 10 Bücher nicht mehr beigebracht werden konnten .

Die Einnahmen betrugen im Jahr 1880 — 1814 M . , die Aus¬
gaben 1642 M . — Das Vermögen besteht in 2172 M . , worunter
2000 M . verzinslich angelegte Kapitalien sind ( Grundstock ) . Im
Jahr 1880 hat die Anstalt eine Vermehrung des Vermögens von
342 M . zu verzeichnen . — Der Bericht des Aufsichtsraths schließt
mit dem Danke für die vielfachen Gaben und Geschenke , und
empfiehlt das gemeinnützige Unternehmen auch für die Zukunft
der freundlichen Unterstützung seiner Gönner .

wurden, wie die „ Köln. Ztg .
" erzählt, die Erinnerungen und Ein¬

drücke des Abends im lebhaften Gespräche der Theilnehmer aus¬
getauscht . Nur eine Stimme war über das gute Aussehen und
die vortreffliche Laune des WirtheS , der sich nacheinander mit
dem Präsidenten v . Goßler und den Abgg. v . Bennigsen, v. Böckum -
Dolffs u . s . w . unterhielt ; mit dem Letzteren in Erinnerung an
ihr erstes Parlamentarisches Zusammentreffen auf dem vereinigten
Landtage, während bezüglich des Abg. Bode des noch weit länger
zurückliegenden feindlichen Zusammentreffens auf der Mensur
aus dem Anfänge der dreißiger Jahre gedacht wurde. Bekannt¬
lich trägt der erwähnte Abgeordnete noch ein von der Hand deS
Reichskanzlers geschriebenes Denkzeichen an die lustige Studen¬
tenzeit . Als die Gesellschaft in der herkömmlichen Gruppirung
um das Buffet „seßhaft und standhaft" geworden war , wurde zu¬
nächst der Bicepräsident Freiherr v . Frankenstein vom Reichs¬
kanzler in's Gespräch gezogen . Die eigentliche Cauferie des
Abends spielte jedoch zwischen dem Reichskanzler und dem Abg.-

August Reichensperger , der zum ersten Male , seitdem aus dem
Palais Radziwill der Reichskanzler- Sitz geworden ist , diese
Räume wieder besuchte. Auffälliger Weise war die Betheiligung
des Centrums an der Soiree verhältnißmäßig gering . nur die
politischen Spitzen , wie Windthorst und Peter Reichensperger,
wurden neben den schon Genannten bemerkt . Wenn übrigens
diese Thatsache keine größere Bedeutung für oder gegen den
Kulturkampf hat . als dos unter liberaler Assistenz in beidersei¬
tiger heiterster Laune fortgeführte tste - l -,tzts zwischen dem Fürsten
und seinem kunstfreuudlichen Centrumsgegner , so wird die Haupt¬
sache deßhalb wohl vorerst liegen bleiben wie sie liegt . Selbst¬
verständlich waren die baulichen Veränderungen der Reichskanzler-
Wohnung das erste Gesprächsthema und der Reichskanzler ent¬
wickelte gegenüber dem nach helleren Farben verlangenden Kunst¬
enthusiasten die wenigen spartanischen Anforderungen , welche er
an Wohnungsräume stellt , dahin , daß gar kein Schmuck besser
sei als ein mittelmäßiger. Einverstanden gelangten die beide»
Herren mit einem kurzen Abstecher in Parkanlagen auf das all¬
gemeine Gebiet der Architektur und zu den für die erworbenen



m KarlSrrche . 30 . März . Schwurgericht . Die An¬
klagesache gegen den 24 alten lcd . Knecht Friedrich Kn och von
Bruchsal wegen Versuchs eines Verbrechens gegen die Sittlich¬
keit wurde in geheimer Sitzung verhandelt ; inhaltlich des öffent¬
lich verkündeten Urtheils wurde gegen denselben eine Zucht¬
hausstrafe von zwei Jahren erkannt .

In der Nachmittags - Sitzung gelangte die Anklagesache gegen
den verheiratheten , 45 Jahre alten Land - Briefträger Josef
Meliert von Oos zur Aburtheilung . Der Angeklagte erhielt
am 12 . Oktober v . I . von der Ehefrau des Karl Schäfer in
Haueneberstein den Betrag von 203 M . nebst 45 Pf . Porto zur
Absendung mittelst Postanweisung an die Grohh . Dvmänen -
verwaltung Bühl ; anstatt den Empfang in sein Dienst -Tagebuch
einzutragen und die Gelder alsbald bei der Postexpedition Oos
abzuliefern , unterließ er solches , behielt die Gelder für sich und
verwendete sie zur eigenen Schuldenzahlung . lim jedoch die
Karl Schäfer Eheleute in die Meinung zu versetzen , daß er den
dienstliche» Auftrag ausgcführt , wußte Meliert sich auf dem Post '
bureaudie Jmprefse eines Post - Einlieferungsscheines zu verschaffen ,
machte in demselben di« erforderlichen Einträge und Unterzeich¬
nete mit dem Namen des zuständigen Postbeamten , worauf er
den Schein den K . Schäfer 's Eheleuten übergeben hat . Das
Nichteintrcffcn der Gelder bei dem Adressaten führte zur Ent¬
deckung der strafbaren Handlungen , welcher der Angeklagte —
der bisherinoch nielbestraft ist und bei seinem geringen Einkommen
Frau und sechs Kinder zu ernähren hat — geständig ist. Er
wurde wegen Unterschlagung amtlich empfangener Gelder und
wegen unter mildernden Umständen verübter Fälschung einer
öffentlichen Urkunde aus Gewinnsucht zu einer Gesammtstrafe
von sieben Monaten Gefängniß , sowie zum Verluste der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei Jahren vcrurtheilt .

x Karlsruhe , 31 . März . Kommenden Samstag den 2 . April
findet ein Konzert des Jnstrumentalvereins im großen
Eintrachtssaale hier statt zu Gunsten der hiesigen Armen . Die
Herren L . Heller vom Stadttheater zu Köln und Hofmusikus
Bühlmann wirken mit . Das Programm ist sehr reichhaltig ; in
der 2 . Abtheilung kommt die Sinfonie Nr . 4 von Haydn zur
Aufführung . Am gleichen Abend wird Hr . Hofprediger Stöcker
aus Berlin im Saale der Bandfabrik hier (Promenadewcg Nr . 4)
einen Bortrag über die Bewegungen der Gegenwart im Lichte
christlicher Weltanschauung halten .

Von der Königl . Kommandantur wird neuerdings vor dem
unbefugten Betreten der Militär - Schießstände in der Hardtwald -
Gcmarkung unter Androhung von Strafe gewarnt .

In Folge Ablebens des geistl . Verwalters Schaler wurde
Revident Winkler als Dienstverweser der evang . kirchlichen
Stiftungenverwaltung Karlsruhe bestellt .

Bruchsal , 29. März . In einer Vorstandssitzung des Ver¬
eins gegen Hausbettel wurde ein Bericht über die seit¬
herige Thätigkeit der Vereinspflege verlesen , welcher die wohl¬
tätige Wirksamkeit des Vereins , sowohl für die Unterstützung -
nachsuchenden selber als für die Einwohnerschaft auf 's neue be¬
stätigte . Verpflegt wurden innerhalb 4 Wochen 277 Personen ,
und die Mittel des Vereins erwiesen sich , dank der zahlreichen
Beitrittserklärungen , für diese und selbst für eine noch größere
Anzahl vollkommen ausreichend . Auch Gesuche um Arbeitsnach¬
weis laufen zahlreich ein und konnten in den meisten Fällen be¬
friedigt werden . Beschlossen wurde , daß die Arbeitsuchenden von
jetzt ab in erster Reihe zu denjenigen Meistern gewiesen werden
sollen , welche Mitglieder des Vereins sind, und dann erst zu den
übrigen . — Die Vorstandschargen wurden folgendermaßen ver¬
teilt : Hr . Amtmann Muth , Vorsitzender ; Hr . Hauptmann a . D .
Löhlein , Hr . Heinrich Hetterich , Kassier und Schriftführer . (Kr .Z .)

In der Reihe der öffentlichen Vorlesungen zu Bruchsal trat
neulich ein Vortrag des Hrn . Hauptmann a . D . Löhlein über
das Thema „ Bruchsal als badische Garnisonsstadt " hervor .
Redner wußte die große Zuhörerschaft durch äußerst interessante
Behandlung des Gegenstandes recht sehr zu befriedigen

1 Mannheim , 30 . März . ( Schwurgericht .) Anklage
gegen Emanuel Neu von Lützelsachsen wegen falschen eidlichen
Zeugnisses . Der Angeklagte hatte in einem Civilprozeffe seines
Bruders Abraham Neu gegen Peter Hammel ' S Eheleute zeugen¬
eidlich ausgesagt , daß in dem von seinem Bruder geltend ge¬
machten Schuldbeträge eine von den Eheleuten Hammel über¬
nommene Schuld der Peter Dichlmann Wittwe inbegriffen sei .
Diese Schuldübernahme wurde von den Eheleuten Hammel be¬
stritten und es wurde in dem Strafverfahren , insbesondere durch

Schätze von Olympia und Pergamon nöthigen Neubauten . Die
Löwenvertragsnatur der auf die olympischen Ausgrabungen be¬
züglichen Abmachungen , wofür der Reichskanzler die Verantwort¬
lichkeit ablehntc , ward lebhaft beklagt ; aber den drastischen Rath¬
schlägen des Hrn . Reichensperger , um für Deutschland ein rich¬
tigeres Verhältniß zwischen Arbeit , Mühe und Lohn zu Stande
zu bringen , bedauerte der Reichskanzler lachenden Mundes , nicht
folgen zu können. Um so lebhafter war die Befriedigung über
den guten Erfolg der Pergamenischen Unternehmung , dessen Ver¬
dienst der Fürst voll und ganz der Geschicklichkeit und Umsicht
des Grafen Hatzfeldt zuschrieb. Nachdem man , nicht zwar des
trockenen Tones wohl aber des trockenen Themas satt , sich über
die Vorzüglichkeit des Stoffs unterhalten , welcher aus der her¬
zoglich bayrischen Brauerei zu Tegernsee stammte , gaben die her¬
vorragenden Leistungen — Tegernsee war bekanntlich ehemals
ein Benediktinerkloster — der Klosterbrauereien und insbesondere
des Münchener Franziskaner - Bieres , das der Reichskanzler nur
um dcS Reichstags willen dann und wann zu erhalten glaubte ,
dem Abg . Reichensperger Anlaß , für die guten Mönche und
Nonnen auch im Interesse der Biertrinker ein Wort für Wieder¬
herstellung der Klöster einzulegen , das eben so humoristisch ausge¬
nommen wurde , wie es gemeint war . Der Januskopf der Reichs¬
kanzler -Politik im Kirchenstreit wurde vortrefflich dadurch illustrirt ,
daß der Reichskanzler mit seinem klerikalen Gast auf völlige
Jdeengemeinschaft anstieß , zugleich aber betonte , daß sie Beide
auf dem Standpunkte >»o „ rrrriulvr » stünden . Sehr interessant
waren die Erinnerungen der beiden Sprecher an ihre Parlamen¬
tarische Thätigkeit in Frankfurt und Erfurt , wobei als Beispiel
von Politikern mit großer Beredsamkeit , aber mit den daran zu¬
gleich haftenden Schwächen für das positive Schaffen , General
v . Radowitz und Hermann v . Beckerath skizzirt wurden . Der
Reichskanzler war noch im besten Zuge , als endlich den wieder¬
holten Mahnungen , daß der Damenflor nicht blos blühen , son¬
dern auch essen muß , eine Plauderei zum Abbruch brachte , die
deßhalb nicht weniger unterhielt , weil sie harmlos und unpolitisch
war . Vielleicht hat letzterer Umstand auch seine politische Be¬
deutung , und jedenfalls muß inmitten der Kämpfe um Ver¬
fassungsänderungen , Steuergesetze , Sraatssocialismus u . s . w.die parlamentarischen Freunde und Gegner des Reichskanzlersder heitere Gesellschaftsabend wie eine Oase in der Wüste angc -
muthet haben .

eine Ouittung vom 14. Februar 1879 in Verbindung mit den
erhobenen Zeugenaussagen der Beweis erbracht , daß Wittwe
Dichlmann ihre Schuld schon vor der angeblichen Schuldüber¬
nahme bezahlt batte . Ter Angeklagte hat daher nach dem Wahr¬
spruche der Geschworenen den in dem gedachten Rechtsstreite vor
seiner Vernehmung geleisteten Zeugeneid wissentlich durch ein
falsches Zengniß verletzt und wurde vom Gerichtshöfe mit I Jahr
Zuchthaus bestraft ; auch wurden ihm die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 2 Jahren aberkannt und die dauernde
Unfähigkeit , als Zeuge oder Sachverständiger eidlich vernommen
zu werden , ausgesprochen . — Anklage gegen Adolf Zahn von
Kassel wegen Preßvergeheus . Der Angeklagte ist beschuldigt ,als verantwortlicher Redakteur der in Mannheim erscheinenden
„ Neuen Badischen Landeszeitung Mannheimer Anzeiger )

" hurch
Aufnahme der Leitartikel „ Die Junker von heute und von 1848 "
und „ Weihnachten " erdichtete und entstellte Thatsachcn öffentlich
behauptet und verbreitet zu haben . um dadurch Skaatseinrich -
rungen und Anordnungen der Obrigkeit verächtlich zu machen .
Z 131 St . - G . - B . der Anklage zufolge zielen diefe Angriffe auf
die gesetzliche Einrichtung des Heerwesens und auf das Reichs¬
gesetz gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Social -
demokratic . Die Anklage hebt aus den genannten Leitartikeln
einzelne Stellen hervor , welche sich insbesondere auf die angeb¬
liche luxuriöse Ausstattung des Heeres und auf die Ausweisungen
auf Grund des Socialistcngesctzes beziehen , und weist auf deren
inneren Zusammenhang hin . Die eingehenden Vorträge des Ver¬
treters der Anklage und des Vertheidigcrs erörterten vorzugs¬
weise die Frage , ob es sich hier um erdichtete und entstellte That -
sachen handle oder aber um eine nicht strafbare Kritik . Die Ge -
fchworenen verneinten die Schuldfrage .

) Offenbnrg , 30 . März. (Schwurgericht . ) Der dritte
Fall der Tagesordnung betraf die Anklage gegen den 52 Jahre
alten verheiratheten Taglöhner Valerian Brüstlc von Schap -
bach wegen Meineids . Derselbe wurde im verflossenen Spätjahr
von dem Schweinehändler Johannes Röck von Kirnbach bei
Großh . Amtsgerichte Wolfach auf Zahlung von 31 M . unter
der Behauptung belangt , daß er sich für diesen Betrag , für
welchen seinem zahlungsunfähigen Bruder Speck von Johann
Röck verabfolgt wurde , verbürgt und namentlich auch einen von
diesem gefertigten Bürgschaftsschein unterzeichnet habe . Valerian
Brüstle stellte sowohl die Uebcrnahmc der Bürgschaft als die
Unterzeichnung der Urkunde in Abrede und leistete die ihm hier¬
über zugeschobenen Eide , so daß Röck mit seiner Forderung ab -
gewicsen wurde . Durch die heutige Beweiserhebung ward jedoch,
namentlich durch das von dem Schreibverständigen erstattete Gut¬
achten erwiesen, daß die unter der Bürgschaftsurkunde befindliche
Unterschrift von der Hand des Angeklagten herrührt , und durch
andere Beweise wurde die mündliche Zusage der Haftbarkeit dar -
gethan . Durch den Wahrspruch der Geschworenen für schuldig
erklärt , wurde der Angeklagte zu einer Zuchthausstrafe von zwei
Jahren , zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 4 Jahre ,
sowie zur dauernden Unfähigkeit als Zeuge oder Sachverständiger
eidlich vernommen zu werden, vcrurtheilt .

x Aus Bade « , 31 . März . Die theologische Vorprü¬
fung der evang . Pfarrkandidaten ist auf den 19.
April festgesetzt. Anmeldungen sind bis spätestens 12 . Avril bei'm
Evang . Oberkirchcnrath einzureichen.

Zu Mitgliedern des B e z irks r ath s des Amtsbezirks Bret¬
te« für die Zeit vom 1 . April 1881 bis zum 1 . April 1883 wur¬
den von Großh . Ministerium des Innern die Herren Müller und
Bürgermeister Wilhem Frank in Neibsheim , Landwirth und Bür¬
germeister Jakob Keller in Zaisenhausen , Kaufmann Alexander
Paravicini in Breiten und Gemeinderath Philipp Schnitzler in
Breiten ernannt .

Die Wahl eines Bürgermeisters der Stadt Rastatt ist auf
den 9 . April ausgeschrieben .

Einem Krieger von 1870/71 , dem Bäckermeister M . Rim -
precht zu Tribcrg , wurde eine Chassepotkugel , welche derselbe
im Gefecht bei Clairgoutte am 18 . Jan . 1871 erhalten hatte
und welche unmittelbar unter das linke Knie eingedrungen war ,
dieser Tage , nach vollen 10 Jahren , an der äußern Seite des
Unterschenkels , nahe dem Fußgelenke , von seinem Hausarzt , Hrn .
Bezirksarzt Feederle , hcrausgenommen . Das Geschoß zeigte eine
auffallende , durch den Abschliff am Knochen bedingte Verunstal¬
tung . Die durch die Herausnahme des Geschosses entstandene
Wunde heilte in wenigen Tagen .

Brandfälle . In Tiefenstei « sind am 26 . ds . zwei Wohn¬
häuser abgebrannt .

Am 25. ds . , Nachts 10 Uhr , brannte in Bernau - Junncr -
lehe « ( Amt St . Blasien ) die isolirt stehende Schaafwoll-Spinnerei
des Fabrikanten Dionis Bauer mit allen Fahrnissen vollständig
nieder . Gebäudefünftel und Fahrnisse sind versichert .

In Spielberg , A . Ettlingen , ist das Anwesen des Schmieds
Kornmüller in der Nacht vom 27 . 28 . März abgebrannt .

Neueste Telegramme .
Berlin . 31 . März . Der Reichstag erklärte nach

längerer Diskussion die Denkschrift über Ausführung des
Socialistengesetzes für erledigt . Im Laufe der Debatte
wiesen Wolffson und Senator Versmann die Legalität
nach , womit der Belagerungszustand in Hamburg aus¬
geführt wird , und widerlegten mehrere der Behauptungen
Auer ' s . Bebel wies die Solidarität der deutschen Social¬
demokratie mit Most und Hasselmann zurück ; Beide seien
längst ausgestoßen .

Das Gesetz über die Versorgung der Wittwen und
Waisen der Reichsbeamten wird nach den Kommissions¬
vorschlägen genehmigt . Nächste Sitzung : Freitag .

Berlin , 31 . März . In der heutigen zweiten Bespre¬
chung der Reichstags -Abgeordneten über die Frage der
Sprenggeschosse , welcher Graf Stolberg präsidirte ,
einigte man sich über den von Windthorst eingebrachten
Antrag , den Reichskanzler zu ersuchen , auf eine Vereinba¬
rung mit den Regierungen anderer Staaten hinzuwirken ,
wodurch jeder der Vereinbarung beitretende Staat ver¬
pflichtet werde , den Mord oder den Mordversuch gegendas Staatsoberhaupt , auch wenn es zum Beginn des
Verbrechens nicht kam , sowie die öffentliche Aufforderung
dazu sowohl den eigenen Staatsangehörigen wie den im
Staatsgebiete sich aufhaltenden Fremden gegenüber mit
Strafe zu bedrohen und den im Staatsgebiete sich auf¬
haltenden Ausländer , welcher einen Mord oder Mord¬
versuch begangen hat , der Regierung seines Heimathtz -

staatcs auf Verlangen auszuliefern . Dieser Antrag geht
sofort dem Reichstage zu .

Graf Wilhelm Bismarck hatte einen weitergehenden ,
auch die Vorbereitungshandlungeu zum Mord betreffenden
Antrag gestellt .

Karlsruhe , 31 . März . Bei der heute stattgehabten 141 . Gc -
winnziehung der großh . bad . 35 - fl. - Loose erhielten nach¬
stehende Nummern die höchsten Treffer :

40,000 fl. (68,571 M . 43 Pf . ) Nr . 307361.
10,000 fl . (17,142 M . 86 Pf .) Nr . 226821 .
Je 4000 fl . (6857 M . 15 Pf . ) Nr . 188375 375341 .
Je 2000 fl . (3428 M . 58 Pf .) Nr . 143939 256522 333582 361263 .
Je 1000 fl . (1714 M . 29 Pf . ) Nr . 547 3557 3600 73897 I4I555

159397 227022 258160 276821 285647 291044 306038 .

Wetterbericht der Seewarte zn Hamburg .
31 . März ,

Morgens 8 Uhr .
Bar . a. o^u.
d. Meeres »
syiegel red Wind . Wetter . § s ! - . .

Mukaghmore 761 E mäßig wolkenlos 2 "T .
Aberdeen 763 W leiser Zug heLer -l- I
Christiansund 753 SW krisch wolkig — 3
Kopenhagen 761 WNW stark heiter - i- 1
Stockholm 752 WSW leicht bedeckt — 7
Haparanda 741 N mäßig bedeckt — 6
Petersburg fehlt
Moskau 753 N leiser Zug bedeckt 0
Cork .Queenstown 760 ESE frisch bedeckt -8 4
Brest 754 E mäßig wolkenlos -i- 2
Helder 765 E leiser Zug wolkenlos 2
Sylt 764 WNWschwch . wolkig 1
Hamburg 76« WSW leicht heiter 0
Swinemünde 764 W schwach wolkenlos 0
Neufahrwasser 763 WNWschwch . wolkenlos 0
Memel 756 WNW frisch halb bed. 0
Paris fehlt
Münster 765 E schwach wolkenlos — 1
Karlsruhe 761 NE schwach hei: er ' s' 1
Wiesbaden 764 NE müßig wolkenlos "r 2
München 760 E stark wolkig 0
Leipzig 766 ENE leis . Z . wolkenlos 0
Berlin 766 NW leicht halb bed. 0
Wien 763 NW leicht bedeckt -i- 2
Breslau 766 N leicht wolkenlos — 1
Ile d 'Aix fehlt

sollstlgg "

Triest 756
seyir

ENE mäßig Regen -l- 10

Während das gestern erwähnte Minimum nach dem Weißen
Meere verschwindet , hat sich der hohe Luftdruck , welcher gestern
über den Britischen Inseln lag , ostwärts über Deutschland aus¬
gedehnt , wo bei schwacher Luftbewegung überall meist wolkenloses
Wetter eingetreten ist. Im Süden der Britischen Inseln dauert
die starke bis stürmische östliche Luftströmung fast unverändert
fort . Ueber Centtaleuropa ist die Temperatur fast allenthalben
gesunken und fanden auf der Nordhälste allgemein Nachtfröste
statt . In Mittel - und Norddcutschland herrscht noch jetzt leichter
Frost .

Beobachtung «« der meteorologische« Stativ « Karlsruhe .

März
30 . Nach,-- » N'
31 . Mr»k. 7 Nb!

„ MltkS . 2UK'

Barom .
MM

Thermo« .
in 6 .

Feuchtig¬
keit in Wind. Himmel .

749 .8 - 3 .1 67 NE . klar
750 .0 - - 0 .8 71
748 .6 - 8 .5 41 E . bedeckt

B emerkun

rauh .
st-

Wasserstand des Rheins .
Maxau , 31 . März , Morgens. 3,94 w , gefallen 3 w .

Briefkasten .
r . Ic. Wird in den nächsten Tagen geschickt.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 31 . März 1881 .

StaatSpapiere .
4°/,DeutscheReichsanleihe10l .25
4 °/o Preuß . Consols 101.37
4°/« Baden in Mark 101.25
4°/v Bayern —
4"/o Ocsterr . Goldrenke 81s ',
4 ' /z0/i, „ Silbcrrente 67
4 „ Papierrente

( Mai -Novb .) 66.06
6"/o Ungar . Goldreme 99
5°/» Ruff . Obli » . v. 1877 93 ' /,
5°/o „ Orientanleihe

II . Em . . 59 ' /,
6°/, Amerikaner v. 1881 —
5°/« „ (Consols ) E ,

Banken .
Deutsche Reichsbank 145s ,
Basler Bankverein 183.50
Oesterr . .Kreditaktien 272
Darmstädter Bank I45s ,
Deutsche Effekten - u . W . -

Bank 130s ,
Deutsche Handelsgesellsch . 59 '/«
Disconto Commandit 176.56
Meininger Bank 97
Schaffhaus . Bankverein —

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 544 .—

„ Staatsbahn 514.—
Lombarden 193.50
Discomo -Commandil 177 .40
Reichsbank —
Laurahütrc 110.70
Rechte Oder - Uferbah » 145 .60

Tendenz : festest.

Verantwortlicher Redakteur :

Bahuaktie « .
Beraisch - Märkische
Meckl. Frd . -Franz

112 .62

Elisabeth - Bahn 180 ° ,
Franz -Josefs - Bahn 158 —
Galizier 235 .—
Lombarden 95 ' .
Nordwcstbah « 173 .62
Staatsbahn 255 " .

^ Prioritäten .
Nordwestbahn Im . «v . 89
Gvtthardbahn , l . - ltt .Ser . 97 "/,
S"/o Oesterr . Südvahr , 98 ' ',
3°/, . , 56 .31
5°/,Oest .Frr . ' Ätaaisdahr >105 .—
3s ° „ „ , 76 .06
Loose , Wechsel unk

So rte « .
bs 'i! Oesterr -. Loeft v . Itt -r.-: 125
Ungarloose 225 .40

^Wechsel auf AmsterLau - 168 . 75
„ . London 20 .48
„ „ Patts 80 . 70

„ Men 174 . 50
Navoleonsd ' or 16. 16 —20

Tendenz : fest.
Wte -- .

Kreditakrien 301 .30
Lombarden — .—
Anglobant 126 .20
Napoleons ? ' » r 9 . 27 ' /,

I Tendenz fest .

F . N c K l e e in Kreisen r .

Karlsruher Standesbuch -Anszüge «
Eheaufgebote . 30. März . Frdr. Gailing von Rapbach , Por¬

tier hier , mit Rosine Ehret von Niederschopfheim.
Todesfälle . 30. März . Frieda , 1 I . 2 M . 18 T , B . :

Mast , Fuhrmann . — Emilie , 5 M . 3 T . . B . : Dolland , Schutzm .
Eichftette » , 29 . März. Karl Willig, Hauptlchrcr. — Kehl ,

28 . März . Frau Marie Anna Schaaf , geb . Rauch . — Offcu -
burg , 30 . März. Maximilian Soder.

Großherzo fl . Hostheater .
Freitag , 1 . April 47. Abonnememsvorstkllung . Der Fechter

vo « Ravenna , Trauerspiel in 5 Akten , von Friedrich Halm.



C- 178.2 . Nr . 2226 . Baden .

Bekanntmachung.
Unterhaltung der Gräber auf dem
Friedhöfe in Baden -Baden betr .

Eine Anzahl Gräber , Denksteine und
Einfriedigungen werden schon seit Jahren
nicht mehr in dem der Friedhofordnung
entsprechenden Zustande erhalten. Es
ergeht daher an die betr. Hinterbliebenen
mit Frist dis zum 1 . Mai d . I . die
Aufforderung , die nökhigen Arbeiten
anordneu zu lassen oder aber diesseits
Antrag zu stellen , daß dieselben auf
ihre Kosten durch die städtische Ver¬
waltung ausgeführt werden , widrigen¬
falls gemäß 8 18 der Friedhofordnung
die beschädigten Grabmonumente . Um¬
fassungen rc . rc . entfernt und der Fried-
bofgärtner beauftragt wird , die Grab¬
hügel zu verebnen und mit Rasen zu
belegen .

Baden , den 1 . März 1881 .
Leichenkommisston.

S e e f e l s .
Erledigte Gehilfenstelle .

C . 498 . 1 . Für unsere >1. Gehilfen¬
stelle suchen wir einen Kanzleigehilfen;
Gehalt 1200 bis 1400 M . Mit Zeug¬
nissen gehörig belegte Bewerbungen
wollen bis längstens 10. April unter
Angabe der Eintrittszcit bei uns cin-
gereicht werden .

Fiirstl . Fürstend . Rentamt
_ Donaueschingen . OL . 1243.

eine Jungfer ,
versehen , die

C .515 . Karlsruhe .

Gesucht
mit guten Zeugnissen

perfekt weißnähen und
bügeln kann , Kleidermachen erwünscht ,
zum sofortigen Eintritt oder auch zu
Ostern , Stcfanienstrciße 48 , 2ter Stock.

C . 499 . Ich suche für eine meiner
Schülerinnen (Kindergärtnerin ) zum 1.
Mai Stellung in einer Familie oder
einem Kindergarten . ( 11 . 325 .1' )

B .S2. 4.
Alberne

Minna Schellhoru .
Kindergärtnerin in Weimar .

bleckallle

diebslrchere ^
Keld - und Dokumentenschränkc
in Eise « und Stahl , neuester und
vorzüglichster Konstruktton, empfiehlt

Kabinetsschloffer in Karlsruhe.
Billinge « (Baden ) .

Kür Siebmacher, Mühlen -
befitzer, Mühlenbauer rc.
Zu billigen Preisen liefern wir alle

Größen und Stärken von Messing -,
Eisen - , Kupfer - u. verzinntenDraht -
gewebe « . (tt . 6234 s .) B .497 .2.

Höld St Cie . , Metalltuchfabrik." Ä154 ^
Ss, v»Ivoe« M »-

** peoEaaoe » ve . «arlvos , IKnigl .
Koboi« . llofrstb ln 8oa«,x»k» tixts :

Aollwsrek'se^
krust-kondons,

»sit 4ü labe«» bsveäkrt, »slrweii
nntsr sttsn rtbnlieben Hausmilltzln
äsn ersten knnx ein .

Kegen llusten uns stsiseekoit
gibt «« niobt» kesseres .

VoriÄtbix » 50 kt . in versiegelten
kaolretsL in äen insistsn guten Oolo- I
niLlvLLrsn- , Oragnsn-Oesäütttenanü
Oonäitoreisn sovis ^ potbslcsu , cknnch
84p0tsvdi1äsr ^enntÜeb.

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursveisahreu.

C .517 . Nr . 7474 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Metzgers Christian
Pfattheicher in Blankenloch ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich-
niß der bei der Vertheiluna zu berück¬
sichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin auf

Montag den 25 . April 1881 ,
Vormitlags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
bestimmt.

Karlsruhe , den 28 . März 1881 .
Gerichtsschreibcrei

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
I . V . :

C . Eisenträger .
Bekanntmachung .

C .516 . Mannheim . In dem
Konkurse über das Vermögen des Kauf¬
manns A. W . Blum hier beträgt der
für die durch Großh . Amtsgericht ge¬
nehmigte Schlußvertheilung verfügbare
Maffebestand abzüglich der noch fest-
zustellenden Kosten 3216 83 A, die
Summe der zu berücksichtigenden, nicht
bevorzugten Forderungen 15.639 ^
93 A, wovon die betreffenden Gläubiger
hiermit benachrichtigt werden.

Mannheim , den 29 . März 1881.
Der Konkursverwalter :

v . Stern .

Line Frage , NM »m Seorg Ebers.
Preis elegant broschirt öl. s . SO. ; fein m Leinwand gebunden, mit

, Goldschnitt und reicher Verzierung 5.
list s-eben einaetroffen bei VI». LkeddLnäluiiß in UmrlsriLKiE
' Kaiserstraße 157 . C .487 .

Äbonnements^ inladung.
Zu dem mit dem

ll. April 1881
beginnenden neuen Abonnement auf

Die Tauber
kläglich erscheinende Zeiiung

Preis vierteljährlich 2 ohne Postaufschlag laden wir hiermit ein.
„Die Tauber " , in ihrer Richtung nattonalttberal , berichtet m umfassender

Weise über Tagesneuigkeiten , wie sie die öffentlichen Vorgänge dieser Bezirke
in Lokalnotizen zur Kenntniß ihrer Leser bringt . Als unterhaltenden Theil bie¬
tet sie ein tägliches, gut gewähltes Feuilleton.

Jeden Samstag liegt der Tauber bei :
Sllukrlrles

Unterhaltungs - Statt,
8 Seiten Quart .

Da unser Blatt im Kreise Mosbach die verbreitetste Zeitung ist . wie es
luch zahlreiche Abonnenten in den angrenzenden württembergischen und bayeri¬
schen Laudestheilen zählt, eignet es sich vorzüglich für Veröffentlichungvon In¬
seraten öffentlicher Stellen »nd Privaten . . .

Wir laden zu Neubestellungenund Jnseratenaufträgen ergebenst em.
Tauberbischofsheim , im März 1881 . C .397 .2.

Die Expedition
Allen Geschäftsreisenden u ^ ouriften empfohlen.

tzeise-Unsall-Verficherung.
Die Bersicherungsgesellschaft in Erfurt gewährt

Versicherung gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche der Versicherte
durch einen Unfall erleidet , der dem Beförderungsmittel (Eisenbahnzug,
Wagen , Schiff u . s . w .) zustößt . Spazierfahrten , Droschkenbenutzung ,
Dienst- und Spazierritte in - und außerhalb des Wohnortes sind inbegriffen.

Die Entschädigung besteht je nach dem Grade der Verunglückung"
nng der ganzen oder der halbe « Versicherungssumme , oder
urquote .

m
einer

5V .1M
40MS

Die Prämie fammt Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von
Mk. 60,000 jährlich Mk. 60 .50 Pf . Ml . 30,000 jährlich Mk. 30.50 Pf .

" 50.50 „ „ 20,000 „ .. 20.50 ,.
40 .50 „ „ 10,000 „ „ 10 .50 „

u . s. w.
Bei Versicherung auf kürzere Dauer sind die Prämien entsprechend

billiger.
Bei vierjähriger Vorausbezahlung der Prämie wird ein Frcijahr (das

fünfte), sowie bei sechsjähriger Vorausbezahlung ein Freijahr (das siebente
und 10 °/« Rabatt bewilligt.

Policen sind unter Angabe des Bor - und Zunamens , des Standes
und des Wohnortes , der Versicherungssumme und der Bersicherungsdauer

bei der Geuual -Ageutur IN Karlsruhe , Nowacks-Anlage Nr . 2,
Villen »« ,

sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft zu haben :
in , ^ « ««1 All « , Kaufmann ,
„ » »cken , An « »»»»«»' , Sophienstraße 25 ,
„ L!I»«rI »» oI», VIII ». Slvrnibnel », Kaufmann ,
„ KrelbmeU I . » r . , Lrnst IVoppkv , Kaiserstraße 26,
„ Molekvldor » , Inlivlt - , Messerschmied , Burgweg 1V,
„ Amrlseal »« , lUnnn AVAI , Kaufmann , Kriegsstr . 34 vis ä vis

Grüner Hof,
„ A « i»st «u »n, Kvattvr -KvttUi » , Stefansplatz 16,
„ „ In » »nvr , Gerichtsgaffe 3,
„ Vlonnliel »» , <- e« rx Itrslisiilniin , 11. 2 . 1 ,
„ „ « odert Vedvr , technisches Bureau 8 . 4. 4,
„ Vir «»»!»»» '» , M'. V . Wcinhändler,
„ „ r > ni »» U1 «» ul «i -, Cigarrenhändler , Hauptstr . 209 ,
„ I ' loritivln » , <Hri»iud »vl,er L t » inp , Turnstraße 5,
„ „ Ai »t « i» Kvlmo » , Kaufmann ,
„ „ ü «l 8 «!l»Iv8li,,oi -, Kaufmann ,
„ HTeetlietn, , Lrnsl l lrkvfSr .

Außerdem hat die Gesellschaft , um die Reise-Unfall-Bersicherung für
das Publikum so leicht als möglich zugängig zu machen , die Einrichtung
getroffen , daß sich Jedermann zu reder beliebigen Zeit eine Police ohne
Zuziehung eines Vertreters sofort selbst giltig ausstellen kann , wenn er im
Besitz des hierzu erforderlichen Formulars ist . Die Gesellschaft , sowie
deren Vertreter übersenden diese Formulare auf Verlangen stets ««ent¬
geltlich und portofrei . A .323 .4.

Agenten zum Vertrieb unserer Reffe -Unfall-Versicherungs-Policen werden
unter günstigen Bedingungen gesucht und wollen sich Reflcctanten an die
Generalagcntur in Karlsruhe wenden .

Höhere Töchtersctmle und Pensionat
Homburg v. d. Höhe.

In schöner gesunder Lage , bietet ihren Zöglingen alle Annehmlichkeiten
des Familienlebens , sowie sorgfältige Pflege und Erziehung . Gediegener
Unterricht mit besonderer Berücksichtigung der engl, und französischen Sprache .

Anleitung zu häuslichen Arbeiten. Prospekte durch die Vorsteherinnen.

Aston Vndor « NUN Saison vom 1 U»i
bei Ossssl . C .441 .1 . V» b . 10 . Oetob.

Gegen Stern- , Gries- , Nieren- und Blasenleiden, Bleichsncht , Blntarornth,
Hysterie rc. sind seit Jahrhunderten als specifische Mittel bekannt : Georg-Bictor-
Qnrlle und Helenen - Quelle. Wohnungen im Badelogirhanse und Europäische »
Hose . Bäder. Bestellungen von Wasser oder Wohnungen» Anfragen rc . erledigt.

vis loaxsotlon äsr ^ ilOnn ^ si ' II1 » sr » I <z .-L.otiGNß:ss «Uoot »stt .
C .439 . 2 . Nr . 753 . F r e l b u r g.

Großh. Badische Staats-Eisenbahnen.
Mit höherer Ermächtigung werden die Arbeiten zur Vergrößerung des

Stationsgebäudes in Buggiugen und zur Herstellung der beiden Abtritt- und
Oekonomie -Gebäude auf den Stationen Buggingen und Schlierigen im
Wege schriftlicher Angebote vergeben .

Diese Arbeiten sind veranschlagt wie folgt :
für das Stationsgebäude

Buggingen

1357 41 H

Oekonomiegtbände

260
513
261
181
31

106
212
107

67
09
86
60
80
71
78
72

Station
Buggingen

314 ^ 35 ^
19

348
04
48

Station
Schlierigen
667 30 A

29 „ 20

27
116
64

22
96
05

456
972

88
18

132
122
201

06
90

00
81
23
89
99

1 . Grab - u. Maurerarbeit
2 . Steinhanerardeit
3 . Zimmerarbeit . .
4 . Schreinerarbeit .
5 . Schlofferarbeit .
6 . Glaserarbeit . .
7 . Blechnerarbeit
8 . Änstreicherarbeit .
9 . Schieferdeckerarbeit

zusammen . . 3033 64 A 919 30 A 2660 ^ 18 A
Baupläne , Voranschläge und Baubedingungen liegen auf meinem Ge¬

schäftszimmer zur Einsicht auf.
Die nach , Prozenten des Voranschlags zu stellenden Angebote auf Ueber -

uahme der Gesammt- oder Einzelarbeiten für , e ein Gebäude sind versiegelt ,
postfrei und mit entsprechender Aufschrift versehen , bis längstens

Mittwoch de« « . April d. I .» Vormittags 1« Uhr ,
zu welcher Zeit dieselben eröffnet werden , an mich einzusendcn .

Freiburg , den 27 . März 1881 .
Der Großh . Bezirks-Bahningenieur .

Mel L ksälisur rum llirseli.
Ich beehre mich , Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen , daß

ich das von mir bisher betriebene
Hütel Sk Badhaus zum Hirsch

meinem Neffen und seitherigen Geschäftsführer
Herrn Josef Peter

käuflich übergeben habe .
Für das mir und meinem sel. Manne bewiesene Wohlwollen bestens

dankend , bitte ich Sie , dasselbe auch auf meinen Nachfolger gütigst zu
übertragen.

B . - Bave « , im März 1881 .
Hochachtend zeichnet

Frau Theodor Sieferl Wtttwe .
p . ? .

Auf Vorstehendes höflichst Bezug nehmend , werde ich das seit 1 ' /,
Jahren unter meiner Leitung gewesene

Hütet 8 Badhaus zum Hirsch
für meine eigene Rechnung in unveränderter Weise weiter führen.

Indem ich stets bemüht sein werde , den guten Nus des HauseS zu
erhalten , bitte ich um Ihr ferneres Wohlwollen und zeichne

Hochachtungsvollst
C .371 . 2 . (Hz . 1350 .)

B . -Bade « , im März 1881 . '

Submission .
Es soll dem vaterländische » Liederkomponisten

lionkstlin Kreutrer
ein Denkmal in Meßkirch errichtet werden ; dasselbe soll auS einem architektonisch
gehaltenen , mindestens 4 Meter 50 Centimeter hohen Piedestal aus rothem
Sandstein und einer Bronze - Büste von 1 Meter 65 Centimeter Höhe , das
Ganze also über dem Boden ungefähr 6 Meter 15 Centimeter hoch , bestehen
und der Kostenaufwand soll den Betrag von 12,000 Mark unter keinen
Umständen übersteigen . . - ^ ^ .

Die Herren Bildhauer werden emgeladen, innerhalb der nächsten 2 Monate
Zeichnungen und ins Einzelne gehende» Kostenanschlag bei dem Unterzeichneten
Bundespräsidenten einzureichen . Ueber die Angebote wird nach Ablauf des
Monats Mai verfügt und beziehungsweise das Denkmal in Accord vergeben
werden .

Müllheim , den 30. März 1881.
2m Namen

-es Sadischen Längerbundes und des Grtskomits's in Meßkirch .
er Bundespräsident :

G . Hammetter .

C . 513 . 1. Ein gebildetes Mädchen
aus guter Familie , welches gute
Zeugnisse besitzt und in allen Zwei¬
ten des Haushalts erfahren ist,
lucht Stelle als

Haushälterin .
Ewtritt sofort. Näheres sub

V « » 2 » s . bei Haasenstein S»
Vogler » Karlsruhe .

Berm . Bekanutmachnrrgerr. ^
C .476 . 1 . Nr . 1873 . Heidelberg . !

Großh. Bad. Staats- !
Eisenbahnen.

Höherem Aufträge zufolge sollen die
Bauarbeiten zur Erweiterung des Bvhn-
wartshauses Nr . 35 der Hauptbahn
(Gemarkung Heidelberg) , im Ganzen
oder nach den Handwerken getrennt, im
Wege schriftlichen Angebotes vergeben
werden . .

Veranschlagt sind die Arbeiten wie
folgt : A
Erd - und Maurerarbeit . . 1123 80
Steinhauerarbeil . . . . 180 29
Zimmerarbeit . 546 95
Schreiner - , Glaser - und

Schlofferarbeit . . . . 406 55
Blechncrarbeit . 152 47
Schieferdeckerarbeit . . . . 210 51
Tüncherarbeit . 140 94

Sa . . 2761 51
Zur UebernahmeLusttragende werden

eingeladen, ihre Angebote in Prozenten
des Voranschlags schriftlich , versiegelt ,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens

Samstag de« 0 . April d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten einzureichen , bis wohin da- ^
selbst auch Kostenanschlag , Bedingungen
und Pläne zur Einsicht aufliegen. !

Heidelberg , den 29 . März 1881 . !
Großh . Bezirks-Bahningenieur . l

C .511 . 1 . Nr . 80. Durlach . !

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuchs der

Gemeinde und Gemarkung Spiel¬
berg wird mit höherer Ermächtigung
Tagkahrt auf

Donnerstag den 21. April d. I .,
Bormittags S llhr ,

in daS Rathhaus zu Spielberg an¬
beraumt.

Die Eigenthümer von Liegenschaften ,
zu deren Gunsten Grunddienstbarkeiten
bestehen . werden hiermit aufgefordert,
diese Dienstbarkeiten unter Anführung
der Rechtsurkundendem Unterzeichneten
in der obigen Tagfahrt zu bezeichnen.

Durlach , den 3» . März 1881.
Krieger , Bezirksgeomcter.

C . 507 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Dem Hanptagenten Kaufmann Her¬

mann Müller . Inhaber der Firma
„Dürr und Müller " in Mannheim,
wird die Genehmigung erlheilt, die un-

21 1 »?« 7782 in <N >>-

schäftsverbindung mit der laternstionsl -
Oornpsii )' (Uoä - 8t»r - 1>ins)

in Philadelphia ihm gestattete Vermitt¬
lung des Auswailderertransports künf¬
tig in Verbindung mit der Firma von
der Becke und Marsilh inAntwerpe»
als nunmehriger Vertreterin der ge¬
nannten Gesellschaft auszuübeu .

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 26 . März 1881 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d . Pr .
L . Cron .

_ Buch .
E .506 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die dem Auswandcrungsnnternehmer

Karl Schwarzmann in Kehl ertheilte
Concession zur Vermittlung des Trans¬
ports von Auswanderern wird dahin
ausgedehnt, daß sie auch in Verbindung
mit der „ Imsrosuusi - ^ sviestion 6om-
p .-»l>x , ü ^ 1-8tsr - i .iiu-) " in Philadelphia ,
vertreten durchl die Generalageutur
Firma B . von der Becke L Marsily
in Antwerpen, ausgeübt werden darf.

Dies wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht .

Karlsruhe , den 26 . März 1881 .
Großh . Ministerium des Inner ».

A. A . d . Pr .
L . Cron .

_ Buch .
C . 505. KarlSuhe .

Bekanntmachung.
De» Answanderungsagenten Gebrü¬

der Bielefeld in Mannheim wurde die
Genehmigung ertheilt, die ihnen unlerm
15. April v . I . , Nr . 5619 , in Verbin¬
dung mit der Ill1eriistic >nsl - k7svig»iü<>ll
Lomj .auzs in Philadelphia (Rvä - 8t»i -
Iä »e) gestattete Auswandererbeförderung
künftig in Verbindung mit der Firm«
von der Becke und Marsily in Ant¬
werpen als nunmehriger Vertreterin
der genannten Gesellschaft auszuübeu.

Karlsruhe , den 25 . März 1881 .
Großh . Ministerium des Innern -

A . A . d . Pr .
L- Cron .

_ vr . Mayer .
C .395 . 2 . Nr . 1014 . Heidelberg .

KanzleigehiLfenstelle.
Bei diesseitiger Verwaltung ist die

Stelle eines Kanzleigehilfen , mit wel¬
cher ein Gehalt von jährlich 900
verbunden ist . sogleich zu besetzen.
Dieser Gehalt kann bei guten Leistungen
erhöht werden .

Bewerbungen sind innerhalb acht
Tagen unter Anschluß von Zeug¬
nissen bei uns einzureicheu .

Heidelberg, den 26 . März 1881.
Großh . Verwaltung des akademischen

Krankenhauses.

L . L. V
4 . IV . 7 U. A .

I . Gr . Obl .
(Mit einerBeilage, nebst einer Extra¬

beilage von I . C . CH . Schwarz .

Dr " ck « nd Verlag der T . Brann ' sche » Hofbnchdrnckrrei .
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